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Förderung der Kindertageseinrichtung St. Annen auf Hamburger Stadtgebiet 

- Sehr geehrter Herr Staatssekretär Zirkrnann, 

nach weiterer Prüfung der 0.a. Angelegenheit teile ich Ihnen heute freundlich mit: 

Ich erkläre mich ohne Anerkennung einer Rechtspflicht und bis auf weiteres dazu be- 
reit, an die Kindertageseinrichtung St. Annen Betriebskostenforderungen des Landes 
und des Kreises in derselben Weise und Hohe weiterzuleiten bzw. auszuzahlen wie an 
eine Kindertageseinrichtung auf dem Gebiet des Kreises Segeberg . 

Zugleich bringe ich unverandert meine Enniartung und Rechtsauffassung zum Aus- 
druck, dass künftige Zuweisungen des Landes unter Berücksichtigung der Anzahl der 

Kmis Sz5ckrg. Hamburger Straße 30.23795 Bad Segebrg, Telefon: 045511951-0 
Lnternet-Adresse: h t t p : / l w w w . k r n i ~ ~ r g . d e  

Mnungszeiten. Montag bis Freitag 08.30 - 12.00 Uhr sowie 
Dienstag und Donnerstag 1 4 . 0  - 16.00 Uhr oder nach Veninbamng 
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Volksbank Raiffeisenbank eG NeurnOnster 522 540 00. BLZ 21 2 900 16 



von der Kinderfageseinrichtung St. Annen betreuten schleswig-holsteinischen Kinder 
bemessen werden müssen, um eine weitere Benachteiligung des Kreises Segeberg 
bm.  der von ihm mit Landesmitteln geforderten Kindertageseinrichtungen zu vermei- 
den. Ihre mit Schreiben vom 07.04.201 1 erklärte Absicht, binnen Jahresfrist eine ent- 
sprechende Klärung herbeizuführen, begrüße ich insofern. 

Ich bitte jedoch um Verständnis, dass ich die mir irn Entwurf vorgelegte Vereinbarung 
über die Förderung der Kindertageseinrichtung St. Annen nicht im einseitigen Vorgriff 
auf eine neue landesrechtliche Ausregelung der Problemstellung unterzeichnen kann. 

Letztlich ist der Abschluss einer solchen Vereinbarung auch nicht erforderlich, da in- 
mischen alle Mitwirkenden ihren Willen erklärt haben, die Kindertageseinrichtung St. 
Annen an den investiven und konsumtiven Förderungen für Kindertageseinrichtungen 
im Land Schleswig-Holstein teil haben zu lassen. Damit ist den Interessen aller Betei- 
ligten in dem Übergangszeitraum bis zu einer sachgerechten NeuregeIung der Be- 
messungsgrundlagen für die tandesförderung hinreichend Rechnung getragen. 

Je eine Ausfertigun dieses Schreibens erhalten die Einrichtung St. An 9 Norderstedt sowie der schleswig-hotsfeinische Landkreistag. 

4 
Mit freundlichen Grüflen 


